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ÏÏPEgBltBÏX
Drei (£Ilen gute Bannerfeibe,

in päuflein Polfes, efyrenroert,
UTit flarerrt Uug', im Sonntagsfleibe,

3ft alles, roas mein perj begehrt!
So enb' id) mit ber ZUorgenfyelle
Der Sommernadjt befd)ränfte Hut;',
Uttb manb're rafd) bem frifd)en Quelle
Der naterlänb'fcfyen ^uben ju.

Die Sd)iffe fahren unb bie XDagen

Befränjt auf allen Pfaben I)er;
Die luft'ge palle fei}' id) ragen,
Pon Steinen nid)t nod; Sorgen fd)t»er;
Pom Bebnerfimfe flimmert lieblid;
Des ^cftpofales Silberljort:
peil uns, nod) ift bei freien üblid)
<£in leibenfd)aftlid) freies JDort!

tlnb IDort unb £ieb, non Zïïunb 3U ZHunbe

Pon perj ju persen pallt es pin ;

So blüpt bes Bofenftunbe
Unb muf mit golbner U)enbe fliepn
Unb jebe Pflidjt pat fte erneuet,
Unb jebe Uraft I)at fte gefläplt
Unb eine Uörnerfaat geftreuet,
Die nimmer ipre ^rud)t roerpeplt.

Drum roeilet, tro im ^eierfleiöe
(£itt rüftig Polf 3um ^efte gept
Unb Ieis bie feine Bannerfeibe
pod) über il)m 3um pimmel mel)t!
3n Paterlanbes Saus unb Braufe,
Da ift bie ^reube fünbenrein,
Urtb fepr' nid)t beffer id) nad) paufe,
So merb' id) aud) nid)t fd)Ied)ter fein.

©otffrieb Keller.

Un £t. Uürgnt.
Pöbelte bon S£fieoöor ©torm.

@3 ift nur ein fdmuuflofeê >tâbtcf)èn, meine iBatcrftabt; fie liegt in
einer Ixutmlofen ffiiftenebene, unb ipre päujer finb alt unb finfter. ®en=

„21m ljau§litf)en £>ert>." $al)rgang XXIY. 1920/21. §eft 11.

309

Wegelied.
Drei Ellen gute Bannerseide,

Lin Häuflein Volkes, ehrenwert,
Mit klarem Aug', im Sonntagskleide,

Ist alles, was mein Herz begehrt!
So end' ich mit der Morgenhelle
Der Sommernacht beschränkte Ruh',
Und wand're rasch dem frischen (Quelle

Der vaterländ'schen Freuden zu.

Die Schisse fahren und die Wagen
Bekränzt auf allen Pfaden her;
Die luft'ge Halle seh' ich ragen,
Von Steinen nicht noch Sorgen schwer;
Vom Rednersimse schimmert lieblich
Des Festpokales Silberhort:
Heil uns, noch ist bei Freien üblich
Ein leidenschaftlich freies Wort!

Und Wort und tied, von Mund zu Munde
Von Herz zu Herzen hallt es hin;
So blüht des Festes Rosenstunde
Und muß mit goldner Wende fliehn!
Und jede Pflicht hat sie erneuet,
Und jede Uraft hat sie gestählt
Und eine Aörnersaat gestreuet,
Die nimmer ihre Frucht verhehlt.

Drum weilet, wo im Feierkleide
Ein rüstig Volk zum Feste geht
Und leis die feine Bannerseide

Hoch über ihm zum Himmel weht!
In Vaterlandes Saus und Brause,
Da ist die Freude sündenrein,
Und kehr' nicht besser ich nach Hause,
So werd' ich auch nicht schlechter sein.

Gottfried Keller.

In St. Jürgen.
Novelle von Theodor Storm.

Es ist nur ein schmuckloses Städtchen, meine Vaterstadt; sie liegt in
einer baumlosen Küstenebene, und ihre Hänser sind alt und finster. Den-
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